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® Sommerzeit  -  schöne  Zeit!

.-

(gag)  Sommerzeit - Zeit der Sonne -  klingt es aus aller Munde.  Die Sonne, ein Stern unter den  Plansten,  hat von  Urzeiton
her die Wissenschaft beschäftigt.  Bereits die alten  Kulturvölker nutzten die Schatteneinwürfe der Sonne als Zffierblatt für

genaue  Zeitablesung.  Andere  entwickelten  beispielsweise den  Sommerkompaß,  ein  Gerät,  das Ortung  jn  den  Gegenden
erlaubt,  in  denen  der  Magnetkompaß  versagt.   Die  moderne  Technik  stellte  „Sonnenkraftmaschinen"  her,  welche  die
Strahlung der Sonne in elektrischen  Strom umwandeln. Auch die Welt der Medizin weiß um die heilende Wirkung natürli-
cher Sonnenstrahlen.  Die Sonnenwende,  die Zeit des höchsten  bzw.  tiefsten  Standes der Sonne,  regelt auch die Jahres-
zeiten.  So  beginnt für  uns  Bswohner der  nördlichen  Halbkugel  die  Sommerzeit  am 21.  Juni.
Sommerzeit -ein Wort - das des Menschen  Herz tief innen rührt.  Die wärmenden Strahlen der Sonne entfalten die Natur in
ihrer ganzen  Fülle.  Was der  Frühling ahnen ließ,  erstrahlt jetzt in vollem  Glanze.  Da entstehen  Bilder wie:  Saftige Wiesen,

grüne  Felder,  wogende Ähren,  duftenc: :euchtende  Blüten,  bunte Hänge,  sattgrüne Wälder.  Bilder,  die die  Freude am  Le-
ben schlechthin bedeuten,  einer Freude,  die nichts gemein hat mit sinnlosem Hasten und Jagen nach oft recht zweifelhaf-
ten  Glücksgütern,  wie  sie  die  Zivilisation  anpreist.

Sommerzeit bietet entfaltete Natur in ihrer ganzen  Unbekümmertheit.  Sie ist die von  Gott der Kreatur geschenkte Freude.
Genießen wir sie allerorts. Vor der Tür wartet sie.  Schon ein  Gang durch den Garten läßt uns staunen.  Erleben wir lebendi-

ges Treiben  ums  Blumenbeet.  Der Junikäfer trinkt sich satt an  klarem frischen  Tautropfen.  Hummeln  und  Bienen  nippen
den  süßen  Honig,  Fliegen  riechen  und  genießen  den  Blütenstaub.  Farbenprächtige  Schmetterlinge flattern  von  Blüte zu
Blüte  und  naschen.
Oder wandem wir in den sommerlichsn Wald.  Bewundern wir die zar( leuchtenden Waldblumen und horchen den zauber-
haften Tönen buntgefiederter Vögel.  Beobachten wir die Tiere des Waldes, die sich am reich gedeckten Tisch der Natur la-
ben.  Unwillkürlich erkennen wir:  „Sie säen nicht, sie ernten nicht... !" Steigen wir in die Berge und erspähen die Pracht der
Alpenkräuter  und  Alpenblumen,  die  nur der Sommer  hervorsprießen  läßt.
Oder lenken wir unsere Schritte an den mit Klatschmohn,  Kornblumen und Raden dicht bestandenen Fiand des Kornfeldes.
Erfreuen wir uns an diesen bunten  ,,Kindern der Flora" und binden  Sträuße.  Vielleicht erleben wir dabei die ganze Kinder-
seligkeit,  die  den  Sohn  des  Bauern  aiisrufen  läßt:  ,,Sieh,  Vater,  nur  die  Pracht,  die  hat  der  liebe  Gott  gemacht!"
Oder suchen wir  Entspannung am Wasser.  Rund um Teich  und See hören wir das „Plumps -Plumps" der  Frösche mit ih-
rem  breiten  ,,Quak!  Quak!"  Vertreiben  wir  uns die  Langeweile beim  Spiel  der  Libelle.  Bewundern  wir tanzende  Mücken
und  hüpfende  Heuschrecken.
Sommerzeit  -schöne Zeit.  Die  Sonne schenkt  der  Natur Wachstum  und  Gedeihen,  dem  Menschen  Freude  in  Fülle.  Die
Sonne  ist gleichsam  die  „Universalarznei  aus  der  Himmelsapotheke''.
Stimmen  wir zur  Sommerzeit  in  den  Liedvers ein:

Geh  aus,  mein  Herz,
und  suche  Freud

in  dieser  lieben  Sommerzeit,
an  deines  Gottes  Gaben!"



Sonnwend u. Johannisfeier
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Samstag..  d.  21. Juni  1980,

eine Sonnenwendfeier in  Knüllwald-Mederbeisheim, Am  mlgen-
strauch, u. am

Dienstag, d.  24. Juni  1980,
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Appetfthappen fih freiw. Gemeindezusammen`schlüssg
aufgezehrt
Für 275 hessische Gemeinden wird das nächste Jahr eine Nor-

R:LsiLunnaie##.nn2:'.¥gTee,icnhsE.Znug%:i,sä:£:ndi,gsse?g:=ae|ftai:
Anreiz  für freiwillige  Gemeindezusammenschlüsse  vom  Land

gewährten " Appetithappsn" in  Fom von Sonderzahlungen,
in  Form  erhöhter allgemeiner Zuweisungen, sind bis zum Jahres-
ende weitgehend aufgezehrt. Stadtväter, dio  10 Jahre lang  mit
diesen  Vergünstigungen gelebt haben, müssen jetzt wieder auf
``  Normalkost" umschalten.

Finanzminister Hsribert  Reitz, der in Wiesbaden  diese Angaben
machte, empfahl  den von  dor bevorstehenden Änderung be-
troffenen  Kommunen, ihre  Haushaltsplanungen  rechtzeitig auf
die  neue  Lage  einzustellen.  Dies gelte  vor allem  für jene  Ge-
meinden,  die  bisher besonders hoho VergünstigungsleBtungen
verbucht hätten. Nach  den Worten des Ministers werden die

äisnh#uünrgfer:!¥i':i:eg8Zöi::rmeani=:k:::i#rteunTnnurv%-Ge-
meinden erhalten sie noch ein Jahr länger), demnächst voll  in
die  Masse  der   allgemeinen  kommunalen  Finanzzuweisungen
aufgenommen. Umgeschichtet werden  durch  don Wegfall  der

'::rrgsüt:sht:#nügrrLuanndd#e:::':otääntiMu:rä;Lne;iäseenm"Hnadus,h:lS-
Milliarden  Mark  an   allgemeinen  Finanzzuweisungen  zur Ver-
fügung,  wovon  587  Millionen  in  die    Kassen  der Gemeinden
fließen.

Fristverlängeru ng für Vermögensteusrerkläru n g
Vermögensteuerzahler brauchen diesmal  ihre Steuererklärung
erst zu  einem  späteren Zsitpunkt beim  Finanzamt abzugeben:
Ursache für diese "  Nachsicht der  Steuerbehörden lst die
Tatsache, daß bisher zwischen   Bundesregierung und  Bundes.
rat kein  EinvBrnehmen  über die neuen Vemiögensteuer-Er.

gänzungsrichtlinien erzielt worden  ist.Finanzminister Heribert
Reitz hat deshalb die hessischen  Finanzämter angewiesen, die
Frist zur Abgabe der Vermögensteuererklärung sowie " der
Erklärung zur Hauptfeststellung des  Einheitswertes von gewerb.
lichen  Betrieben und den freien  Berufen dienenden Vermögen"
vom 31. Mai d. J. auf den 30. September zu verschieben.  Dabei
handelt es sich um  die Vermögensteststellungen zum Stichtag
am  1. Januar 1980.  Fieitz bedauerte  in Wesbaden, daß die Ver-
abschiedung der zur Hauptveranlagung  1980 erforderlichen u.
von  der Bundesregierung rechtzeitig beschlossenen Verwaltungs-
vorschriften  durch  die Bundesratsmehheit veizögert werde.
Dadurch  würden  Steuerbürger, Steuerberater und Steuerbe-
hörden erheblich verunsichert.

Namenswahl für " Altehen" nur noch bis Ende Jmi

Nur noch  bis zum 30. Juni, also bis zum Ablauf dieses Monats,

können  Ehegatten, die vor dem  1. Juli  1976 geheiratet haben,
durch gemeinsame  Erklärung anstelle des Namens des Mannes

9t::S:RTB:anr:Tfe#a?edrerFhr::sfsucTegFnmn€jn#i:FeErhEe#£emhea?dbe-
Gries  in Wiesbaden hingewiesen. Wie  Gries erklärto, haben  bis-
her nur wenige  Eheleute von der Möglichkeit Gebrauch  gemacht,

:eei:äh:n,anT:anfä:eä::#ä:;g:esez::::=ipdr:echÄennddeerru:gnär:sgeEhe-
namons  am  1. Juli  liege  "  weit unter  1  %  "  .

Gries wies darauf hin, daß die  Erklärung über den  Ehenamen
erst mit der Entgegennahme durch  den örtlichen zuständigen
Standesbeamten wirksam  wird. Zuständig sei

a)  der Standesbeamte, der das Familienbuch für die  Ehegatten
führt, das  ist regelmäßig der Standesbeamte am Wohnsitz
der  Eheleute.

b)  in  den  Fällen,  in  denen  ein  Familienbuch  nicht geführt wird,
der Standesbeamte, vor dem  die Eheleute geheiratet haben,
wenn  die  Ehe  im  Bundesgebiet einschließlich  Berlin ge-
schlossen  wordon  ist uncl

c)  in  den  Fällen,  in  denen  kein  Familienbuch  geführt wird  und
die  Ehe  nicht  im  Bundesgebiet einschließlich  Berlin ge-
schlossen worden  ist, der Standesbeamte  des Standesamtes
1  in  Berlin  (  West).

iDh!ree:hEehgean¥mn6ndjne#rädned:+.:Uö';h]t:Z?sgoe,[£!:astjecthhdaabheenrun?cdht
erst in  den   letzten Tagen vor dem 30. Juni  1980, sondern
möglichst schon jetzt an den zuständigen Standesbeamten
wenden. Wie Gries femer mitteilte, entstehen den  Eheleuten
bei  der Abgabe der  Erklärung über   die  Namenswahl  keine
Kosten.  Das gleiche gilt für die notwendig werdendi]n   Ände.
rungen  der  Personalausweise  u.  Fieisepässe.

Kinder -Sommerfest der SPD  in Ostheim

Der SPDortsverein Ostheim  veranstaltet traclitionsgemäß, am

22. Juni  1980

sein  großes  Kinderfest auf dem  Kinderspielplatz im OT Ostheim.
Wie  in  den  Vorjahren, soll  dieser Tag  mit viel  Spiel  u. Spaß
für jung u. alt ein  Freudenfest sein.
Es winken  für  die  Kinder viele  Preise  und Geschenke.  Es sollen
auch erstmals  Lufballons mit Grußkarten gestartet werden.
Begim  des sommerfestes um     10.00  Uhr vormittags mit einem
Frühschoppen für die  Erwachsenen, am D\lachmittag dann Start
frei für die   kleinen u. die großen  Kinder.
Alle  Bewohner aus. XJstheim  sind herzlich  willkommen  u.
eingeladen.

Verein landwirtschafi:l.  Fachschulabsolventen Homberg
Mittwoch,18. Juni  1980, Versuchsbesichtigung in  Homberg-
Mardorf unter fachkundiger  Führung.
Treffpunkt: :  13.00 Uhr am  Versuchsfeld.

Amtliche Bekanntmachung
Der  bei  den  Kommunalwahlsn  (  Wahl  zum  Ortsbeirat Malsfeld)
am      20. 3.1977 gewählte Bewerber des wahlvorschlages der
Sozialdemokratischen Partei  Deutschlands,

Bürgerzeitung ggFCEHNETNLTO'-£=i¥'ETK^NNTMAOHUNeEN
t> E R   rc 0 M M U N A 1. V E R W^ L T U N a

Dia   Bargoii®itung   oriohoht   wöohoniuch.     -     Horaaiaob®[,
Wabomor  Sir®ßo  18   .   Po.tlaoh  106   -S5ao  rriid.r   -T;l®lon  oS629.9049  and  9040.
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beirat Malsfeld  niederlegt.
Als  nächster, noch  nicht berufener  Bewerber,  in der   Reihen-
folge  der Sitzverteilung  des Wahlvorschlages  der Sozialdemo-
kratischen Partei  Deutschlands wird

Herr
Konrad  Müldner, Bachstr. 3,

3509 Malsfeld,
festgestellt.
Gegen  diese  Feststellung kann jeder Wahlberechtigte dieses
Wahlkreises  binnen einer Ausschlußfrist von  2 Wochen  nach
der Bekanntmachung  Einspruch erheben. Der Einspruch  ist
schriftlich  oder mihdlich  zur Niederschrift  bei  mir einzureichen.

Malsfeld,  d.11.6.1980
Der Gemeindewahlleiter

gez.:  Stöhr,  Bürgermeister

C

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag                                              8.30 bis  l2.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch                             18.30 bis 20.00 Uhr
ln Beiseförth werden die Sprechstunden
donnerstags abgehalten                                   11.00 bis  l2.00 Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden  Donnerstag von                                    18.30 bis  l9.30  Uhr
hält der Ortsvorstehsr  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während dieser Zeit können aus der Gemein-
debücherei  Büchsr  entliehen werden.

Sprechstunden im OT  Elfershausen
Joden  Dienstag von                                           19.00 bis 20.Cio uhr
hält der Orts\/orsteher  Karl  Harbusch  in seiner Wohnung. Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

Sepdre°ncpg,¥angdveonn!m °T °Sthe`m      ig.oo bis 2o.oo uhr
hält  der  Ortsvcirsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung  Sprech-
stunden ab.

DiBnststunden dsr Gemeindekasso
Montag  bis Freitag von                                      8.30 bis  l2.00  Uhr

Gomaindebücherei
Buchausgabe mittwochs von                       17.00 bis  l9.00 Uhr

Schalterstunden   PoStamt Malsfeld
Montag bis  Freitag von                                    8.00 bis  l t30  Uhr
und von                                                                  15.00 bis l7.00  Uhr
Sonnabend von                                                    8.00 bis l2.00 Uhr
An Sonn-und  Feiertagen  ist der  Schalter  beim Postamt Mals.
feld geschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
Melsungen, Schalterstunden von                 9.00 bis  l0.00 Uhr.

Lo.snt.a.::i::i::tfaö:i:n                        , 3..%8 g!,S : ;..88 üü:
und von                                                                 8.3o bis l2.00 Uhr
Samstag von
Kastenleerung sonntags nur an der Postste`le.

Bahnhof Beiseförth
scha,terstunde„nwochentagenaußers;T§t%,:¥T:5:oG::ags
von                                                                          i2.20 bis l5.50  Uhr
V0n

hält der Ortsvorsteher  L.  Pfannkuche in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT Beiseförth
Jeden  Donnerstag hält der Ortsvorsteher Herbert Harbusch
Sprechstunden ab                                             11.00 bis l2.00 Uhr

Sprechstunden  im OT Sipperhausen
Jeden  Mittwoch von.                                      18.00 bis  l9.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  F(iemenschneider  in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

NOTRUFE

BOEizoiiT,ei§:gnegnsn
Tel. 8031
Te'. 2000

Eheschließungen
Am 6. Juni  1980

Herr Jörg Philipp  Bischoff  aus Melsungenübermelsungen.
Talblick  u.  Frl.  Karin  Erna Wichard  aus MalsfeldJJstheim,
Bruchweg  7

Herr  Georg  Karl  Heinrich  Aubel  aus  Malsfeld€ipperhausen,
Hof  Largesberg u.  Frl.  Ursula Marianne Schmidt aus Homberg/E.
Wilhelm.DHlich€tr. 8 a

Sterbefall

Am  31.  Mai  1980
Frau  Anna Jelinek, geb.  Fiöhricht aus  Malsfeld-Beiseförth,
Amselweg 4

Zum  75. Geburtstag
Frau   Anna  Liedlich,  Malsfeld-Beiseförth, Niederbeisheimer Str. 6
geb. am  20.6.1905

Zum  75. Geburtstag
Frau Anna Bickel, Malsfeldostheim, Sipperhäuser Str.12
geb. am  20.6.1905
Zum  78. Geburtstag
Frau  Lina  Berger, Malsfeld-Dagobertshausen,  Malsfelder Str.  17
geb. am  22.6.1902
Zum  76. Geburtstag
Herr  Karl  Kieburg, Malsfeld-Beiseförth, Grüne Str.12
geb. am  23.6.1904

Zum  90) Geburtstag
Frau  Katharina  Römer, Malsfeld-Mosheim, Pappelstr.
geb. am  24.6.1890

Zum  77. Geburtstag
Frau  Emilie  F`eis, Malsfeld, Schulstr.  27

geb. am  25.6.1903

Zum 82. Geburtstag
Herr  Konrad Stiebeling, MalsfeldBei§eförth , Grüne Str.  21
geb. am 26.6.1898
Zum   81. Geburtstag
Frau Anna Witzel, Malsfeld-Mosheim, Am  Berg 9
geb. am  26.6.1899

Zum  90. Geburtstag
Herrn  Hefnrich Trieschmann, Malsfeld"osheim, Kohlenstr. 2
geb. am  27.6.1890



Ärztl i chcr  B ere.rtschaftsd ienst
Am Wochenende, d. 21.  u. 22.6.1980

v. Samstag  14.00 -Montag 8.00 Uhr
sowie

am  Mittwoch, d. 25.6.1980
v. Mittwcx3h  14.00 -Donnerstag 8.00 Uhr

ist
Dr.  Ehrt, Malsfeld.Beiseförth,
Finken"g, Tel. 05664/8200

dienstbereit.

Za h näfztl icher Bereitschaftsd ienst
Am Wochenende, d. 21. u. 22.6.1980 ist

ZA  F`össler, Melsungen, Bahnhofstr. 8
Tel. 05661/3263

Apothekendienst
Am Wcx=henende, d.  21. ii. 22.6.1980 ist die

AESCULAP-APOTHEKE
MTe:;:äg:6t,1%ä#ofstr.17

dienstl#reit.

Evangelische Kirchengemei"]en
MALSFELD
22.6.1980
10.30 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kindergottesdienst

25.6.1980
20.00 Uhr Kirchenchor

24.6.1980
19.30 Uhr Jugendkreis

20.6.1980
15.00 Uhr Jungenjungschar

19.6 .1980
20.00 Uhr Frauenkreis/Gartenfest in  Malsfeld -Bitte bei  Frau

Simon oder   Frau  Fischer  (  Beiseförth)  anmelden!

BEISEFÖFITH
22.6.1980
9.15 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kindergottesdienst

19.6.  1980
16.00 Uhr Mädchenjungschar

23.6.1980
20.00 Uhr Frauenkreis/Gartenfest in Malsfeld  (  Bitte bei  Frau

Simon oder  Frau  Fischer anmelden  1  )

DAGOBERTSHAUSEN
22.6.1980
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr  Kindergottosdienst

24.6.1980
20.00 Uhr Jugendkreis

19.6.1980
15.30 Uhr Jungenjungschar

23.6.1980
20.00 Uhr Bläserprobe

ELFEFISHAUSEN
22.6.1980
9.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr  Kindergottesdienst

25.6.1980
16.00 Uhr Mädchenjungschar

MOSHEIM
22.6.1980
10.00 Uhr Gottesdienst
8.45  Uhr Kindergottesdienst

OSTHEIM
22.6.1980
8.45  Uhr Gottesdienst

SIPPEF`HAUSEN
22.6.1980
10.00 Uhr Gottesdienst

•-`
Landeskirchl. Gemeinschaft
Malsfeld, Grüne Str.
22.6ol980
20.00 Uhr Wortverkündung

23.6.1980
15.00 Uhr  Kinderstunde
16.00 Uhr Mädchonjungschar

26.6 .1 980
20.00 Uhr Bibelstunde

Ortskirchensteuerbeschluß
ln seiner Sitzung am  12. Juni  1980 hat der  Kirchenvorstand
der  Kirchsngemeinde Mosheim  beschlossen, die Ortskirchen.
steuer in  bisheriger Weise zu erheben, und zwar:

1. nach dem Maßstab der^ Grundsteuermeßbeträge vom  land-
u. forstwirtschaftlich geniitzten Grundbesitz  (  Grundsteuer-
meßbetrag A)  im  Betrag von  25 %

2, durch ein  Kirchgeld in Form eines festen Satzes von 6,00 DM. \j

Malsfeld, d.  26. Juni  1980

TSV 06 Malsf eld
Noch einmal  möchten wir darauf hinweisen, daß es am  21.6.80
auf dem Malsfelder Sportplatz z¥ folgenden  FUßballspielen
kommt:

15.00 Uhr
Handball  Damen / Damen-Gymnastikgruppe
16.00  Uhr
Handball  Männer /  FUßballabteilung

Die Attraktion  dürfte jedmh das Spiel der beiden  Damen-Mann-
schaften werden.
Wir hoffen, daß in den  b3iden Spielen viele Tore fallen werden.
Damit es den Spielen  nicht an d er nötigen  Kulisse fehlt, bitten
wir mödk>hst viele Zuschauer die Spiele zu  besuchen.
Anschließend kommt es noch zu einem  gemütlichen  Beisammen-
sein  aller Spielerinnen  u. Spieler.
Wir rijnschen den Zuschauern viel Spaß u. den Spielen einen
fairen Verlauf.
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Bürostühle
mit und ohne Rollen, gebraucht,
4-beinig, für DM 50,--pro Stück
abzugeben.

Verlag  +  Druck L. Wittich KG
Waborner Str. 18, 3580 Fritzlar
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Die        Gastwirte-Genossenschafts-
Brauerei Malsfeld e.G.
(Bezirk Kassel)

stellt
einen AUSZUBILDENDEN
für den techn. BetrEeb

ein.

Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre
und schließt mit der Gesellenprüfung als

rauer und Mälzer ab.

Sollten.Sie lnteresse an handwerklicher
Tätigkeit,  verbunden  mit  naturwissen-
schaftlicher,   theoretischer  Ausbildung
haben,  so  erwarten  wir  Sie  zu  einem
persönlichen Gespräch.

Ailoinverarbei(er lur dBn  Schwalm.Edor.Krais sowie  Bad Wildungon.
Edoital.  Haina  (Kloster)  iind  Qemünclon
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SOMIVIERPREISE
FUSSB0DEN-MAGAZIN  GmbH

Wir lösen lhr FUßbodenproblem vom Estrich bis
zum Teppichboden.  Fordern Sie unser Angebot an,
wir beraten Sie kostenlos.

Besuchen  Sie  unsere  riesigen  Verkaufslager  für
Teppichböden,    PVC-Beläge,    Gardinenzubehör,
Farben und Tapeten.

Ständig  große  Fabriksonderposten  deutscher  und
ausländischerMarkenteppichboden-Hersteller
am Lager.

FllssB0I]EN-MAGAZIN  GmbH
3436  HESS.  LICHTENAU,  Königsbsrgor Straße

Tel.  05602/  1079  und  1022
6442 ROTENBURG/F., Lossingstr.  lan dor 8 83)

Tol.  06623  /  3387
Mo. -Fr. 9.00 -18.00 Uhr, Sa.   9.00 -13.00 Uhr

langor Sämstag 9.m -16.00 Uhr
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50 Sorten
amLag"    qmab  9.9o
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Bipk§aemn.SoP®jnliEsen
Farbe Khakl s x 28 u. 20 x 20 cm

qm" 24.90

Innen-und AUBen-
fenslerbänke
schnell ii. preiswert
z.B.

Innenbank
Mamor-Träverlin
1CX) cm lang
20 cm brelt

Stock nur 27.90

Wandfliesen
1. Sort„ passd. zur

iaonJ::rrfoatbeqm"|6|9o

•+Tl +.i*,j`
T"t.,,L,,,;l:mllli

1'1    `,      '.

^`,'

+,,}
•   :,f,J   •'':li,'

=1~',,.'

l,:lr9
t+-:   ,.I.ri`"!1

Bodenfliesen
1. Sort.,10 x 20 cm
Farbe : tabak.rust[kal
frostsicher
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Aul wunsch   lachooroctito vorl®ouno durch

anerkannte Moisterbetriebe.

Solange Vorrat reicht.  Einschl. MWST.
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